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Wıilhelm Liebhart F1} Inchenhofen, Wallfahrt, Zısterzienser un Markt,
Sıgmarıngen: Thorbecke 19972

Der Herausgeber, durch zahlreiche Veröffentlichungen ZUT altbayerischen
un schwäbischen Landesgeschichte bestens ausgewılesen, konnte für die Mıt-
arbeıt Autoren (Archivare, Kunst- un Landeshistoriker, Volkskundler,
Heıimatforscher) gewınnen, die Beıträge ber sechs Themenkreise (Natur
un Landschaft/ Wallfahrt, Zisterzienser un Ptarrei/Geschichte / Wirtschaft
un: Gesellschatt / Kunst un Kultur/ Ortschaften un Gemeıinde) heterten.
Aus diesem stattlıchen un reich bebilderten Werk se1 1mM Rahmen unNsercs

Jahrbuches besonders auf dıe kirchengeschichtlichen Autsätze eingegangen,
enn die Geschichte VO  e} Inchenhoten 1st untrennbar mıt der Wallfahrt ZUuU

Leonhard verbunden, zahlt sS1e doch den oröfßten un: kulturgeschichtlich
bedeutenden Wallfahrten Suddeutschlands. Die Zisterzienser hatten bereıts
1782 dıe Walltahrtsseelsorge übernommen. Ihnen gehörte der Markt bıs 1803,
ıhnen verdankt Auftfstieg un Bedeutung.

Der Geschichte der Leonhardverehrung oilt das Interesse des Volkskundlers
Kapfhammer. ber die Inchenhotener Miırakelbücher schreıbt Elisabeth

Dafelmaır, die ohl 1er eınen Auszug aus ihrer leider ungedruckten Zulas-
sungsarbeıt vorlegt. Fischer un Friedel handeln ber Leonhardsvereh-
LUNS und Leonhardıritt selıt 1803 SOWI1e über-/die Pfarrei seılıt 1806 Eınen
Überblick ber die Siäkularıisation un ıhre Folgen bjetet Bırgıt Gruber-Groh.
Dıi1e Geschichte der Zisterzienserniederlassung St Leonhard War Superiorat
des Klosters Fürstenteld beleuchtet Bırgıtta Klemenz. Auft eıne Lıiste aller ın
Inchenhoten nachweısbaren Mönche Aaus Kloster Fürstentfeld se1l besonders
hingewiesen. Dafß 65 be] diesen kırchengeschichtlichen Themen Überlap-
PUNsSsCh un zwangsläufig Wıederholungen kommt, 1St be] der Gliederung
des Stoffes un: der Quellenlage leider nıcht auszuschließen. Zwel kunstge-
schichtliche Untersuchungen verdienen och besondere Beachtung: Alt-
INann ber Z7Wel Inchenhofener Künstler un Paula ber dıe Walltahrts-
kırche St Leonhard. Paulas Untersuchung berücksichtigt bısher unbekanntes
der unveröftentlichtes Archivmaterial un zeichnet eın geändertes Bıld VO

Werdegang der Kırche. Wiährend dıe außere Hülle das Resultat eınes langen
Entwicklungsprozesses sel, musse INan das Innere als „Quintessenz eıner
einzıgen Umgestaltungsphase VO 51 als (fast einheıtlıches) (sesamt-
kunstwerk“ betrachten.

Der Herausgeber 1St auch brisantenan nıcht ausgewiıchen. Das beweıst
Wagners lokalgeschichtliche Studıie VO Ersten Weltkrieg ZUr Gebiets-
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reform, die auch die polıtıschen Strömungen bıs 1933 un iıhre Folgen aufzeigt
Den Band beschließen Kurzautsätze ber dıe umliegenden Ortschaften un
Gemeıinden Nur bedauert der Rezensent, da{ß bei Werk mMiıt 600
Seıten, das viele Informationen un Quellen ARdO Famıiliengeschichte enthält
das Regıster IMI Seıten spärlıch ausgefallen 1ST Wıe die Bearbeıiterin
Vorspann mıtteilt wurden be] der Aufnahme G1E Reihe VO Autsätzen nıcht
berücksichtigt Theodor Wohnhaas

ermann Hoffmann (Bearb Dıie Urkunden des Reichsstiftes Ottobeuren
764—1460 MmMi1t Regıster VO DPater Aegıidıius olb OSB (Schwäbische
Forschungsgemeinschaft Reihe 2a Urkunden un Regesten, Band 13); Augs-
burg 1991 un 263

Lhieser Band ann auf Cine lange Vorgeschichte zurückblicken, wurde
doch VO  e dem bedeutenden schwäbischen Hıstoriker Prof Dr Friedrich
Zoeptl Dıllıngen (T Im Jahr 1971 wurde der damalıge
Oberarchivrat Dr ermann Hoffmann, der gerade dıe Edıition der ‚UrkKun-
den des Reichsstifts Kaıisheim R AA abgeschlossen hatte, MmMiıt der Be-
arbeitung der Ottobeurer Urkunden beauftragt Dieser arbeıtete tast Jahre

dem Werk das be] SC1INECIN Tod Aprıl 1989 bıs auf die Einleitung
gul WIC abgeschlossen W ar Aegıdıus olb OSB dem langjährıgen Stifts-
archivar un: bıbliothekar VO Ottobeuren 1STt CS verdanken, da{fß diese
Edition durch e1in ausführliches Regıster überhaupt ErST enutzbar 1ST Inzwı-
schen (1993) 1ST olb der sıch als Herausgeber der Studien un Miıtteijlun-
gCH ZUT Geschichte des Benediktinerordens un: aufgrund sCINeEer Verötftentlich-

WEeITL ber Schwaben hınaus Namen machte, längeren
Leiden erlegen Eıner SCINECT etzten Aufsätze dem Band der Le-
bensbilder aus dem Bayerischen Schwaben 1ST dem Prior des ehemalıgen
Reichsstiftes Ottobeuren, Maurus Feyerabend OSB (1754—1818) gewıdmet
Dieser hatte IMI seiNeCN 167 Bänden „Des ehemaligen Reichsstiftes Ottobeuren
Benediktinerordens Schwaben sammtlıche Jahrbücher 31816° SOZ

C1INEC Grundlage geschaffen, autf der alle dıplomatischen Arbeıten
Ottobeuren basıeren.

In der vorliegenden Edition der Urkunden des Reichsstiftes Ottobeuren
spiegelt sıch der letzte Forschungsstand wıder. So wırd dıe Urkunde VO  n} 977

der Kaıser (Otto dem Ulrich VO  am} Augsburg, der selbst tür kurze Zeıt Abt


